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unſerer Zeit⁷ort) Eelnnem ozialen Zeitalter, vie dem Unſern, hat

doppelten Reiz, der geſellſchaftlichen Wirkſamkei des altteſtamentlichen
Prophetentums nachzufinnen. Der Behandlung des eigentlichen —7 emas
hat der erfaf vorausgeſchickt die Darſtellung der 0eſellſchaftlichen Struk
tur Jsraels: die Familie In Srael, die wirtſ 0  1  en Berufsſtände, die bür⸗
gerliche und religiö Gemeinſchaft Israels bis 16) Als die Schrift
propheten auftraten, war das Volk wirtſchaftlich, Oltti und religiös organi⸗

ſich in dieſen Organismus chon zahlreiche Mißſiert Aber ES hatten
die die Propheten nicht bloß mit pro

etiſ

m Frei⸗ſtände eingeſchlichen,

mut rügten, ondern Iin gotterleuchteter Weisheit mit der tarken e
des Prophetenherzens beheben ſu bis 58) Wie geſtaltet war
alſo die oziale Reformarbeit der Propheten? Sie donnerten nicht gegen das
Privateigentum, .le nicht grundſätzliche Gegner des Wo  an  E und
Reichtums 58 bi 66) Nicht Reform des rechtmäßigen Beſitzes, ſondern
Reform der Menſchen, velche den Beſitz mißbrauchen, war ihre Loſung

66) Da das Grundübel C geſellſchaftlichen Mißſtände die durch die
heidniſche Lebensauffaſſung eingeriſſene ittliche Verlotterung Q, führten
die Propheten ſchärfſten Krieg das Heidentum bis 76) Mit
Feuereifer traten ſie etn für die ReinerhaltAng des Familienlebens, für
echt und Gerechtigkeit, für Verinnerlichung der eligion bis 1117
Nicht Abſchaffung der er und der anderen legitimen Kultübung ſtrebten
die Propheten 0 ES war ihnen Qarumu dem Gottesdienſt den rechten
Eei einzuhauchen

Die außenpolitiſche Tätigkeit des altteſtamentlichen Prophetentum
chen oder gar verräteriſchen Charakter, die höchſtenräg nicht unpatriotiſ

N Intereſſ ihres eigenen Volkes vielmehr beſtimmtengeiſtigen und ſittliche
die Haltung der Propeten in der Außenpolitik 114 bis 130 A inner  ·  ·

hre Bemühungen darauf gerichtet, die beſtehendepolitiſcher Beziehung waren!
eelen, nicht die vorhandeneRegierung mit dem Geiſte der Jahvereligion be

erfaſſung ſtürzen 130 bis 137) Die Wirtſchaftspolitik der Propheten
endlich redet das Wort C dem Großkapitalismus und der Proletari⸗
ſierung breiter chichten, noch dem Kommunismus, EeS war Mittelſtands⸗
politik, 3 der ſie ſich bekannten 137 bis 143) Nicht der zur Macht,
ondern der zur Volkswohlfahrt war der Leitgedanke des pro

etiſ

n
Wirkens 145) Das politiſche Pro Gramm der Propheten, enn man von
einem ſolchen prechen darf, QAutete uru 3zUum Herrn! 148) Der UAn-

vergängliche m der altteſtamentlichen Propheten eſteht Iun elnem Ringen,
das ihnen von mancher Seite den Vorwurf der Utopie eintrug: In dem
tiſchen Ringen Geltung 3 verſchaffen im Geſellſcha und Wirtſchaftsleben
den Geſetzen bttes

dGTrum Le ich auch Eute wieder heiß der Kampf Modern heidniſch
Uffaſſun hat unſere ozialen und politiſchen Verhältniſſe nicht wenig be
fle nicht wenig verwirrt. Auch eute gilt E mannhaft, nein, propheten
haft 3 Ampfen für die Reinerhaltung des Familienlebens, für Recht und

tlichen Sitten⸗Gerechtigkeit, für das wahre Volkswohl auf Grund des 9⁰
8Eetzes So iſt Eberha Buch über die oziale und politiſche Wirkſamkeit

ſchem Wert,de altteſtamentlichen Prophetentums mehr als von archäologi
mehr als eine Jubiläumsgabe, geweiht der Einnerung an Eln vor 300 Jahren
eingetretenes Ereignis, eS ein hochmodernes Buch Die chriſtlichen Sozial
reformer und Sozialpolitiker können daraus räftige mpulſe chöpfen

Linz. Dr Kar Fru  r
Die Wiedergabe Bibliſ cher Ereigniſſe mn den Cſt

en der Anna
Katharina Emmerick. Von Mons. Laurenz 1  , Stiftsherrn mn.
Aachen. (Bibl. Studien XI 80 75) 55  reiburg Br
1923, Herder Co



05.—
Es iſt das unbeſtreitbare Verdien des erfaſſers, die Klärung derEmmerickfrage vorbereitet en Niemand hat och mit olcher Schärfedie Unmöglichkeiten der Emmerickchen Auffaſſung altbibliſcher Vorgängeerausgeſtellt wie en Ers Unterſuchungen erfordern allerdingseine viel eingehendere Würdigung als ſie either en un dieſer Zeitſchrift391 ff.) bieten konnte. Aber das weſentliche rgebni Richens,daß die offenſichtlichen Unrichtigkeiten der „Viſionen“ gewiß nicht auf Bren⸗

N allein zurückzuführen ſind, hat Hümpfer nicht umgeſtoßen.Allerdings hat auch en
EL hat vor em nur die menſchl

icht ſelten über das Ziel hinausgeſchoſſen;
ſchauungen aufgezeigt, den Glau

ichen Armſeligkeiten Katharinens Be
ben eine übernatürliche BegnadigungEL nicht unmögli gemacht hat ferner exegetiſche Fehler Emmericksſtatuiert, aber nicht alle erwief me beſondere Offenbarung Oſeiſt durch Vk — nicht ausgeſ chloſſen, ebenowenig das Herbergſuchendurch 2, Daß die Magier erſt 2 Jahre nach Je

ſu Geburt kamen,iſt weder gewiß noch wahrſcheinlich. Die Zahl der Totenerweckungen aufdrei oder ganz wenige beſchränken, iſt 1  ür, jedenfalls nur Geſchmaache Daß der Beſitzer des Abendmahlſaale kein perſönlicher Bekannterder Jünger ſein konnte, iſt Die Ueberſetzung von XE 13, „AMTitten Tage werde ich verzehrt“ 810 beruht auf der Verwe  ung von

COnSUummMoOr (reNEορ werde bllende mit (werde verzehrt).Was ich aber recht ſehr vermiſſe dereine poſitive Würdigung der aus den Geſ
orliegenden Arbeit, das iſt

noch ſo viel Subjektives Und Menſchliches ichten ungd Katharinas, mögen ſieenthalten, mit elementarer Gewaltſich offenbarenden Heiligkeit derſelben le nur In riſtus, ihrDenken, ihr ganzes F  ühlen wurzelte Iun einer Ae und ihre Geſichte indgerade als echte Produkte ihrer eele ein rührendes Denkmal ihrer HeiligkeitEs hätte ſich geziemt, daß en Afur ſo größere Anerkennung gehabthätte, 1E konſequenter EL die Mängel der „Viſionen“ bekämpfte. Seine StudieGre dann viel freundlicher aufgeno mmen worden
St Florian. Dr Hart

A Meyenberg, Leben⸗Jeſu⸗Werk. ev and 9 80 752)Luzern 1922, eu Co
in ſei

Ein monumentales, Am nicht ſagen monſtröſes erk liegt
nicht Gerin

ne  — erſten Teile wuchtig vor Uuns Der weithin bekannte Verfaſſer hatim ane, als eine Darſtellung und 111 der geſamtenJeſusforſchu und des Jeſusglaubens von Paulus bi Drews in ihren Zuſammenhäng und Einzelheiten vorzuführen, der ſich dann ſpäter als elbſtändiges erk ein en e

ſu anſchließen Oll Dieſer erſte Band zeichnetdie Geſtalt eſu Im des Urteil  8 des chriſtlichen Altertums bis Thomasvon Agquin Der zweite Band Oll mit dem Nominalismus einſetzen und Lutherbis Strauß das Tridentinum bis (Conhard Hug brte kommenlaſſen Der dritte Band Oll die Leben⸗Jeſu⸗Forſchung Eeit Strauß bis Harnackund 3Um Sturz In die Tiefe (Drews behandeln Schon im vorliegendenBande nimmt Meyenberg entſchieden ellung 3zul negativen itik, mehraAls man An ſich Arten könnte. Es
We

ſus In den Jahrhunderten vieles wi

QAt ſich eben auch un der ellung
gilt, muß oft Uch Mo dernen erwidert

ederho und was gegen die Gnoſiswerden.Eines hat Meyenberg jedenfalls erwieſen: „Eine gerade Linie Uhr.von Paulus, reſp dem eiligen Ignatius von Antiochien bis Thomas überalle Vertreter der Kirche! Sie alle tellen ich auf den en des Berichtes
wendider geſchichtlichen Quellen und rheben ſich von da mit unbeugſamer Notgkeit 3Um Glauben den G o ttmenſchen. Ebenſo auch eine einzigeLinie von Kerint bis Harnack und Drews Sie aAlle gehen von ihretWeltanchauung und leugnen von hier aus, was ſich Im Berichte übereſus dieſer nicht anſchmiegt; dafür hängen ſie ð

eſus den antel Um, den ſie
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